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Korrekturen an das Standesamt 1 Berlin
[bookmark: AMLoesungEnde]Problemstellung
[bookmark: _GoBack]Bei der Bearbeitung des CR 10-2016 (Berichtigungen) wurde der Bereich der standesamtsinternen Berichtigungen betrachtet und neu modelliert. Die bestehenden, nicht produktiven Berichtigungsmitteilungen wurden aus der Spezifikation entfernt. 
Für Korrekturen von familienrechtlichen Erklärungen an das Standesamt 1 in Berlin stehen damit derzeit keine Mitteilungen in XPersonenstand zur Verfügung.  
Lösung
Die Fachexperten im Standesamt 1 in Berlin, in der Expertengruppe und im Änderungsbeirat kommen einhellig zu dem Ergebnis, dass die Korrektur von familienrechtlichen Erklärungen in der Praxis nicht bzw. nur äußerst selten vorkommen. Eine Modellierung von Korrekturmitteilungen zu familienrechtlichen Erklärungen ist daher entbehrlich und der vorliegende Änderungsantrag wurde verworfen.
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Problembeschreibung bei Erfassung
Das Thema „Korrekturen an der StA1B“ wurde aus dem CR 109/2016 herausgelöst und soll in dem hier vorliegenden CR bearbeitet werden. 
Bei der Bearbeitung des CR 10-2016 (Berichtigungen) wurde der Bereich der standesamtsinternen Berichtigungen betrachtet und neu modelliert. Die bestehenden, nicht produktiven Berichtigungsmitteilungen wurden aus der Spezifikation entfernt. 
Für die Korrektur von familienrechtlichen Erklärungen an das Standesamt 1 in Berlin stehen damit derzeit keine Mitteilungen in XPersonenstand zur Verfügung.  
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Die Korrekturen von familienrechtlichen Erklärungen an das Standesamt 1 in Berlin sollen neu  modelliert werden. 
Die Erarbeitung der neuen Mitteilungen soll in enger Abstimmung mit dem Standesamt 1 in Berlin erfolgen.  
Bearbeitungsschritte
Bewertung durch: EG XPersonenstand	2016-10-19
Um den Bedarf für elektronische Berichtigungsmitteilungen besser einschätzen zu können, sollen beim Standesamt I in Berlin Fallzahlen nachgefragt werden zu:
· Nachbeurkundungen 
· Familienrechtliche Beurkundungen
Bei den Nachbeurkundungen finden intensive Recherchen statt. Die Vermutung ist, dass aus diesem Grund weniger Berichtigungen erforderlich sein werden.
Bewertung durch: KoSIT (HW)	2016-10-25
Herr Eggers (Stellvertreter Frau Käthe) wurde telefonisch gebeten, die Fallzahlen für Nachbeurkundungen und für familienrechtliche Beurkundungen zuzuliefern. Er hat dies zugesagt. 
Er wurde darüber hinaus gebeten, eine Einschätzung des Standesamts I Berlin über den Nutzen von elektr. Berichtigungsmitteilungen an das Standesamt I Berlin abzugeben. 
Bewertung durch: Frau Käthe / LABO Berlin	2016-11-09
Zur Online-Datenbank im Standesamt I in Berlin (ODiS I) erreichten uns im Jahr 2015 insgesamt 36.289 Mitteilungen. Eine Kategorisierung nach Mitteilungstypen ist nicht erfolgt. Auch die Anzahl der aktuell konventionell eingehenden Berichtigungsmitteilungen wurden hier nicht erfasst. 
Unabhängig von der Anzahl der hier eingehenden Berichtigungsmitteilungen kann ich Ihnen mitteilen, dass das Standesamt I in Berlin eine Modellierung der X-Personenstandsnachrichten für Berichtigungsmitteilungen an ODiS I für zwingend erforderlich erachtet. 
Unabhängig davon, dass es mit § 63 PStV die rechtliche Verpflichtung zur Übermittlung von Mitteilungen im XPersonenstandstandard gibt, ist  die elektronische Übermittlung für den hiesigen automatisierten Verarbeitungsprozess unabdingbar. Die XPersonenstandsmitteilungen werden von ODiS I automatisiert verarbeitet; eine konventionelle Bearbeitung durch eine Mitarbeiterin oder einen Mitarbeiter erfolgt lediglich im Konfliktfalle. Die Onlinedatenbank verfügte Ende Oktober über mehr als 3,67 Mio. Datensätze.
Darüber hinaus verfügt das Standesamt I in Berlin auch nicht über die erforderlichen Ressourcen für eine konventionelle Bearbeitung. Das Argument der aktuell sicherlich eher geringen Anzahl an Berichtigungsmitteilungen zu ODiS I vermag nicht zu verfangen - mit dem 2. Personenstandsrechtsänderungsgesetz, das voraussichtlich im Herbst 2017 in Kraft treten wird, werden aufgrund einer Zuständigkeitserweiterung der örtlichen Standesämter nicht nur die Mitteilungen zu ODiS I, sondern dann auch die entsprechenden Berichtigungsmitteilungen um ein Vielfaches ansteigen. 
Bearbeitung durch: StA1B (Fr. Käthe) / KoSIT (HW)	2017-01-09
Das Standesamt 1 in Berlin erhält derzeit jährlich ca. 36.000 Mitteilungen über Nachbeurkundungen und familienrechtliche Erklärungen der Wohnsitzstandesämter. Wenn die Wohnsitzstandesämter durch das 2. PStRÄndG weitere Zuständigkeiten bekommen, ist von ca. 50.000 jährlichen Mitteilungen auszugehen. 
Aus Sicht von Frau Käthe ergibt sich folgende Priorisierung der möglichen Berichtigungsmitteilungen: 
· Berichtigung Nachbeurkundungen: hoch (Jährliche Fallzahl ca. 18.000)
· Berichtigung „Familienrechtliche Erklärung“: hoch (Jährliche Fallzahl ca. 18.000)
· Berichtigung „Sammlung der Todeserklärung an ZTR“: niedrig
Vom Standesamt 1 in Berlin werden voraussichtlich Herr Eggers und Herr Müller an der März-Sitzung des EGs teilnehmen. 
Bewertung durch: EG XPersonenstand	2017-01-11
Korrekturmitteilungen für familienrechtliche Beurkundungen: 
Korrekturmitteilungen bei familienrechtlichen Erklärungen an das Standesamt 1 Berlin werden erst behandelt, wenn Vertreter des Standesamt 1 Berlin anwesend sind.
Für eine Befassung im Expertengremium wäre außerdem ein Fallbeispiel hilfreich, da den anwesenden Experten nicht ersichtlich war, in welchen Fällen eine familienrechtliche Erklärung korrigiert wird. 
Bearbeitung durch: Änderungsbeirat	2017-01-16
Für die Korrekturen von familienrechtlichen Erklärungen sind weder die Anwendungsfälle klar ersichtlich, noch ließe sich die Methodik aus dem Bereich der Berichtiungsmitteilungen zwischen Standesämtern nachnutzten, weshalb von einem deutlich höheren Umsetzungsaufwand auszugehen ist. 
Nach Ansicht des Änderungsbeirats macht eine Befassung der Berichtigungen und Korrekturen an das Standesamt 1 Berlin erst in der zweiten Jahreshälfte Sinn, nachdem die Details zum 2. PStRÄndG belastbar vorliegen.
Bearbeitung durch: KoSIT (HW)	2017-01-23
Dem StA1B wurde folgender Vorschlag zum weiteren Vorgehen unterbreitet: 
1. Das Standesamt 1 Berlin liefert bis zur März-Sitzung einige praxisnahe Fallbeispiele zu, die aufzeigen, dass die Korrektur von familienrechtlichen Erklärungen erforderlich ist. 
2. Das Expertengremium erarbeitet in der März-Sitzung ohne Beteiligung des Standesamt 1 Berlin einen Entwurf für die Berichtigung der Nachbeurkundungen und setzt sich mit den Fallbeispielen auseinander.
3. Das Standesamt 1 in Berlin bewertet den Entwurf der Berichtigung zu den Nachbeurkundungen und die Aussagen des EGs zu den Fallbeispielen im Umlauf. 
4. Die ggf. erforderliche Erarbeitung von Korrekturnachrichten erfolgt unter Beteiligung von Vertretern aus dem Standesamt 1 in Berlin, sobald ein belastbarer Entwurf des 2. PStRÄndG vorliegt. Eine Befassung mit dem Thema sollte in der Sitzung am 13. & 14. September stattfinden. Zur Not ginge auch die Sitzung am 18. & 19. Oktober, allerdings stünde damit weniger Zeit für ggfs. erforderliche Abstimmungen zur Verfügung.  
Bearbeitung durch: VfSt (Hr. Horn)	2017-01-25
Das Standesamt I in Berlin fragt sich auch, um was für Fälle es sich bei Berichtigungen nach familienrechtlichen Erklärungen handeln könnte – wahrscheinlich ein Missverständnis?

Bearbeitet durch: Standesamt 1 Berlin (Kaethe)	2017-02-08
Folgende Rückmeldung des StA1 Berlin hat die KoSIT erhalten:
„[…] zu Ihrer unten stehenden Mail [Anmerkung KoSIT: Siehe Eintrag 2017-01-23, Punkt 1+4] kann ich Ihnen mitteilen, dass auch die Fachexperten innerhalb des Standesamts I in Berlin eine Korrekturmeldung zu familienrechtlichen Erklärungen für entbehrlich halten. Insofern würden wir auf die Zulieferung von praxisnahen Fallbeispielen an dieser Stelle verzichten wollen.“
Der CR wird daher aufgrund fehlenden Bedarfes verworfen.
Bearbeitet durch: AG Test	2017-05-11
Das Verwerfen des CRs ist für die AG Test plausibel.
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